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Die Uhren- und Schmuckmesse Baselworld wird ab nächstem Jahr nur noch zwischen 600 
und 700 Ausstellern beherbergen. Dies sind nur noch rund halb so viele wie bei der letzten 
Ausgabe. Obwohl diese Entwicklung aufgrund veränderter Vermarktungs- und 
Vertriebssysteme (Stichwort: Digitalisierung) absehbar war, überrascht dieser drastische 
Einbruch eines der wichtigsten Leitmessen für den Standort Basel.  

Über die direkten Auswirkungen auf den Messestandort Basel hinaus, resultieren aus der für 
nächstes Jahr angekündigten Baselworld-Verkleinerung auch Auswirkungen auf 
verschiedene Branchen, allen voran die Hotellerie/ Gastronomie und alle Dienstleistungen 
rund um die Messeorganisation.  

Die erfolgreiche Neuausrichtung der Messestrategie ist vor diesem Hintergrund von grosser 
Bedeutung für die volkswirtschaftliche Gesamtentwicklung und Attraktivität des Standorts 
Basel insgesamt.  

In diesem Zusammenhang drängen sich Nachfragen zur strategischen Gesamtausrichtung 
der MCH Group AG (Messe Schweiz) und den notwendigen politischen 
Rahmenbedingungen für eine volkswirtschaftliche sinnvolle und nachhaltig ausgerichtete 
Entwicklung des Messestandorts Basel. Dies umso mehr, als dass die Regierung des 
Kantons Basel-Stadt als Vertretung und Mitbesitzer der öffentlichen Hand über direkte 
Einflussmöglichkeiten im Verwaltungsrat der MCH Group AG verfügt.  

Aufgrund dieser Ausganglage bitte ich die Regierung um die Beantwortung folgender 
Fragen:  

1. Wie beurteilt Regierung die direkten und indirekten Auswirkungen der aktuellen 
Entwicklungen der Baselworld? 

2. Wie beurteilt die Regierung die von der Baselworld-Leitung bzw. der Messe Schweiz 
allgemein getroffenen Massnahmen? 

3. Welche Zielsetzungen verfolgt die Regierung bezüglich der Weiterentwicklung des 
Messestandorts Basel? Wie setzt die Regierung diese Zielsetzungen als Vertretung 
des Kantons Basel-Stadt als Mitbesitzerin in Leitungsgremien der MCH Group AG 
(Messe Schweiz) konkret um?  

4. Angesichts des Baselworld-Einbruchs zeigt sich eine breitere Abstützung der 
Messestrategie auf neue Branchen und Themen und eine weniger starke Fokussierung 
auf einige wenige Grossmessen auf. Mit welchen konkreten Massnahmen will die 
Regierung diese strategische Neuausrichtung fördern?  

5. Grundsätzlich haben die Messen eine starke Zukunft, die neben der eigentlichen 
Vermarktung auch Branchen-, Fachkongresse sind. Basel-Stadt hat eine grosse 
Erfahrung als Kongress-Standort z.B. zu Fragen der nachhaltigen 
Wirtschaftsentwicklung. Sieht die Regierung in diesem Bereich Ausbaupotential?  

6. Wie schätzt die Regierung die Möglichkeit ein, das Messegelände vermehrt für 
öffentlichkeitsrelevante Anlässe und Events zu nutzen und damit neben angesichts der 
aktuellen Entwicklung dringliche gesellschaftliche Verankerung des Messestandorts 
Basel die Auslastungssituation zu verbessern? 

Mustafa Atici  


